
Schleichende Gefahr {tY ":'t"'7
Kreis beobachtet Schadstofffahnen vom Wasag-Gelände / Neubewertung der Lage

SYTHEN. Gefahr erkannt, aber
noch lange nicht gebännt. So
lässt sich die Sachlage rund
um das Grund- und Brunnen-
wasser in Sythen beschaeiben.

Der Kreis R€cklinghäusen in
formiene jeEt darüber, das
die Geführdung auJgrund
neuer Untersuchungm rmd
hislorischer Recherchen neu
eiryeschätzt werden muss.
Zu einer Versch:irfung der
cesamtsituation sei es aber
nicht gekommen, betonre
Pressesprecher Jochem Manz.
Die cutachter seien aller,
dings im Bereich des ehemali-
gen Wasag Gelindes aufwei-
tere Scladstoffquellen gesto-
ßen. Die gesundheitsgefäihr-
denden Sprengstoffverbin-

dungeD sind irn crundwasser
in €iner großen ünd verschi€-
denm kleinen Schadsroffah-
nen unterwegs ir Richtung
Stausee. A1s diesem crund
besteht schon seit l?inger€m
das Verbot, Wasser aus Pri,
latbrunnen im Bereich Sy-
then zu enhehmen (wir b€-
dchtet€n).

Wo ei möglich war, wrüden
die neu entdeckten Schad-
stoff$rllen beseitigt, indem
zum Beispiel der Boden gmß-
zügig ausgekoffert v,ürde.
Der Krcis hat aüßerdem ce-
spräche mit deln Sprengstoff-
w€rk Maxäm Delrbcf änd
aufgenommeD" das auf dem
ehemaligen Wasag-c€l?inde
prodüziert. Hier müss noch
geklän werden, ra'ie Schad

stoffquelen bei la fendem
Betdeb bekämpft werden
können.

Ein besonderes Augenmerk
haben die cutacht€r aüf ei-
nen Beobachtungsbrumen
jenseits des Mü]tleDbachs
(vom Dorf aüs geseheD) ge-
Iegt. Bisher war dieser belas-

tungsfrei. Jetzt w1ll.den hier
erstmals Schadstoffe nachge
v/ieseD, die ihren Ursprung
am W€rksgelinde h L€hm-
brak€n haben müsseD. Di€
Schadstoftrahne befi ndet sich
70 Meter uhterhalb des Mü}l-
lenbad$. Das Oberflächen-
wasser ist nicht beüoffen.

Dieses wird vor der cels€n-
wass€r AG quartalsmäßig
übeiprüIt. Zurzeit gehen die
Expenen aüfgrund d€r gerin-
gen Fließgeschwindigkeit der
Schadstofffalnen noch davon
aus, dass mit dem Ereichen
d€s Stausees erst in Jahrzehtr-

Irn üchstm Jahr werd€n
die vi€r bestehenden SchuE-
brümer! über die belastetes
crundwass€r abgeFrmpt
wird, um weitere vier er-
gänzt. ZusäEliche Sofon-
maßnalmen, wie zum Bei-
spiel die raür iche Ausw€i
trmg des Entnahmev€rbotes
für prtu?te Bnrnnen, sind laut
Auskunft des Kreises Reck,
linghauen anzeit nicht trot,
wendig. Silvia wietuff

O Altlasten aüs den $reltkiegen
I Ein cro8teil der Sprengstotfv€rbindungen, die heute noch das
Grundwasser in Sylien verunreinigen, stammen ausdem EEten
wd*rieg.
I Sdon in den g0er.lahren wurde festgestelh, dass auch crund-
wässer weit außeöalb des werkgeländes der VYasag kontaminiert
rst,
5 Ein Nutsungsv€rbot für crundwasser trat 2010 in Krält
ii: Die vollständig€ sänierung ist in naher Zukunft nlcnr tu erwar,
ten. Diese ist sehr teuer. Außerdem fehlt es an Erfahrung.



' , ' ,r,r kleine Schadstofffa hnen
(nebenfahnen)

,,,,,,, große Schadstofifahnen
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